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Mittwoch , 8 . September ? 871 .

Deutschland .
Rothenburg , 1 . Scpt . Bei der am 28 . Aug . vorgenom -

menen Wahl eines ^ Neichstags - Abgeordneten für

den Wahlkreis Rothenburg wurde der bisherige Abgeord¬

nete , Oberhandelsgerichtsrath vr . Marquard Barth ,

mit 7110 Stimmen von den abgegebenen 8230 Stimmen

wiedergewählt .

^ Berlin , 3 . Sept . Der Contre -Admiral Kuhn hat

den von ihm erbetenen Abschied erhalten . Dieser Verdienst

volle Lee -Offizier sah sich durch seinen andauernd leidenden

Gesundheitszustand genölhigt , um seine Entlassung einzu¬

kommen . Namentlich erlaubte ihm sein zunehmendes Augen¬

leiden nicht , noch länger in Aktivität zu bleiben . — Ge¬

stern hat der Chefpräsident deS Obertribunals , Staatsmi -

nister Uhden , sich nach Paderborn begeben , um dort mor¬

gen im engsten Familienkreise sein fünfzigjähriges Dienst¬

jubiläum zu feiern . Der Präsident des Appellationsgerichts !

in Paderborn , Geh . Rath Meyer , ist ein Schwiegersohn !

des Hrn . Uhden . f
Am Freitag wurde im Dienstgebäude des hiesigen Poli - j

zeipräsidiums die brandenburgische Provinzial - !

deputation für das Heimathswesen in ihr Amt ein - ^
geführt . Gleich nach ihrer Konstituirung hielt die neue ,

Provinzialbehörde eine Sitzung , um die bereits vorliegen¬

den Sachen zu erledigen .

Frankreich .
Paris , 3 . Scpt . Drittes Kriegsgericht von

Versailles . Sitzung vom 2 . Sept . Prozeß der

Führer der Commune .
Die Sitzung wird um 6V . Uhr Morgens eröffnet . Nach einigen

unerheblichen letzten Bemerkungen des Angeklagten Jourde zieht der

Gerichtshof sich zur Berathung zurück . Die Angeklagten werden in

einen an den Sitzungssaal anstoßenden Raum abgesührt und verbrin¬

gen dort einen angstvollen Tag ; denn erst bei einbrechender Dunkel¬

heit , nach 6 Uhr Abends , ist der Gerichtshof über dir 504 Fragen ,

die er zu beantworten halte , fchlüsfig geworden . Nach Wiederauf¬

nahme der Sitzung verliest der Präsident vorerst in Abwesenheit der

Angeklagten den Wahrspruch .
Ferre wird in allen Anklagepunkten für schuldig erkannt : Atten¬

tat gegen die Regierung , Aufreizung zum Bürgerkrieg , unberufene

Aushebung von Truppen . Anmaßung öffentlicher Aemter , Mitschuld

an der Ermordung der Geiseln , an den Brandstiftungen

und an der Zerstörung der öffentlichen Denkmäler und Privatge¬

bäude , sowie an den willkürlichen Verhaftungen und Sequestrationen .

Assi schuldig in den vier ersten Anklagepunklen , nichtschuldig an

de» Ermordungen , Brandstiftungen und Zerstörungen , schuldig der

Fabrikation von V -rnichtungSwerkzeugen für den Krieg , sowie will¬

kürlicher Verhaftungen und Sequestrationen .
Urbain schuldig in allen Punkten mit Zulassung mildernder Um¬

stände .
Billioray schuldig in allen Punkten mit Ausnahme der Ermor¬

dungen und Biandstiftungen .

Jourde schuldig in den vier ersten Punkten , nichischuldig an den

Ermordungen , Brandstiftungen , ZerMu -igen , Verhaftungen , Er¬

brechungen von Siegeln und Entwendung öffentlicher Gelder , das

Ganze unter Zulassung mildernder Umstände .

Trinquet , wie Urbain .

Champy schuldig in den vier ersten Punkten , ferner der Zerstö¬

rung von Denkmälern und willkürlicher Verhaftungen .

Regere schuldig in den ersten vier Punkten , nicht schuldig in den

übrigen .
Lullier schuldig des Attentats gegen die Regierung , der Aufrei¬

zung zum Bürgerkrieg , Aushebung von Truppen , Verleitung

zum Abfall undBesehligung einer bewaffneten

Truppe . ,

Rastoul , wie Regere , jedoch nicht schuldig an der Zerstörung

von Denkmälern und mit Zulassung mildert der Umstände .

Pascal Grousset schuldig in den vier ersten Punkten , nickt

schuldig der Entwendung von Aktenstücken und de« Diebstahls von

Papier .
Verdnre wie Rastoul , jedoch ohne mildernde Umstände .

Ferrat schuldig der drei ersten Punkte .

DeScampS nicht schuldig in allrn Punkten .

Clömen -t schuldig der Anmaßung öffentlicher Aemt -r mit Zulas¬

sung mildernder Umstände .
Courbet schuldig der Theilnahme an der Zerstörung der Ven -

dome - Säule .
Parent nicht schuldig in allen Punkten .
Da « Urtherl haben wir bereits mitgetheilt .

Nach Verlesung desselben läßt der Präsident den Saal räumen und

militärisch besetzen ; dann verliest — nach kriegsgerichtlichem Gebrauch

— dcrRegrerungSkommissär den Angeklagten selbst das

Uriheil . Man versichert , daß dieselben ihre Kaltblütigkeit auch in die¬

sem Augenblick nicht verläugnct haben . Descamps und Parent

werden sofort in Freiheit gesetzt und die Sitzung um 8V » Uhr Abends

aufgehoben .

Rußland und Polen .
** St . Petersburg , 1 . Sept . Se . Mäj . der Kaiser

wird morgen in Begleitung des Großfürsten -Thronfolgers
und des Großfürsten Wladimir Alcxandrowitsch eine

längere Reise nach dem Kaukasus und nach der Krim an -

treten . Die hohen Herrschaften begeben sich zunächst nach
Moskau und nehmen dort im Kreml - Palast Wohnung .

Ihre Maj . die Kaiserin wird auf ihrer jetzt erfolgenden

Reise nach der Krim einige Tage in Kiew verweilen . Mit

ihrer erlauchten Mutter begeben sich die Großfürstin Marie

sowie die jungen Großfürsten Sergei und Paul nach Li -

vadia . Dort ist nach Verlauf von mehreren Wochen auch
die Ankunft des Kaisers zu erwarten .

Am 25 . August hielt unser Monarch auf her großen

Rhede von Kronstadt eine Flottenrevue ab . An der¬

selben war namentlich das Panzergeschwader betheiligt .

Heute hat der Großfürst Al ex ei Alexandrowitsch als

Chef der ersten Wache auf der Schraubenfregatte „Swet -

lana " seine früher schon erwähnte Jnstruktions - und

Uebnngör ^ ise nach Amerika angetreten . Zu dem ihm bei¬

gegebenen Geschwader , welches unter dem Befehl des Vize -

Admirals Passtet steht , gehören außer der „ Swetlana " noch
die Korvette „ Legatyo

" und der Klipper „Abrak .
" Als

nächstes Reiseziel des Geschwaders ist Neu -Aork bestimmt .
Dann wird der Großfürst noch andere nordamerikanische
Städte und insbesondere alle größeren Hafenplätze besuchen .

Später begibt sich derselbe nach Westindien , von wo aus

im April k. I . die Rückkehr nach Kronstadt erfolgt .

Vermischte Nachrichten .

^ Berlin , 3 . Sept . Nach einem Bericht der städtischen

Schuldeputation sind während des Jahres 1870 in Berlin

88,527 Schüler (46,986 Knaben und 41,541 Mädchen ) in 2l4 ver¬

schiedenen Schulanstalten unterrichtet worden . Von der Gesammizahl

waren 6620 Schüler und Schülerinnen über 14 Jahre alt , während

die übrigen 81,807 im Alter von 6 bis 14 Jahren stauben . Unter den

öffentlichen Schulrnjtalten befanden sich 10 Gymnasien , 10 Real - und

andere höhere Schulen für Knaben und deren 4 für Mädchen ; außer¬

dem 53 Mittel - und Elementarschulen ; 34 Schulen unter spezieller

Aussicht von Vereinen , Kirchen , Instituten rc . und 2 jüdische Schulen .

An Privatschulen waren vorhanden : 8 höhere Knabenschulen ; 20

Mittel - und Elementarschulen für Knaben ; 33 höhere Töchterschulen ;

24 Mittel - und Elementarschulen für Töchter und 11 Unterrichts¬

anstalten sür Schüler beider Geschlechter . Die Zahl der auf Kosten

der Gemeinde in Kommunal - und Pnoatichulen eingrschulten Kinder

betrug 49,388 , q gen das Jahr 1869 deren 7749 mehr . Außerdem

erbiellen noch 254 Kinder ans städtische Kosten in der Parochialschule
den Elementarunterricht .

Letztes Wort in dev Mone 'schen Angelegenheit .

Der fürstl . Fürsienbergische Domänenrath vr . W a r n k L ir i g in

Donaucschingen Hai am 25 . August öffentlich erklärt , daß er im

Besitze eines Briefes sei, in welchem ich , im Widerspruch zu mei¬

ner Broschüre „Dal GenerallandeSarchiv in Karlsruhe unter der

Leitung des verstorbenen Archlvdirekiors Herrn Vr . F . I . Mone "
,

das Verhallen dieses seines Schwiegervaters als korrekt bezeichnet ha¬
ben soll . Ec gründet daraus öffentlich den Vorwurf der Unwahrheit
meiner , — in Parenthese gesagt — , durch die bekannten Erklärungen

der HH . Archivralh vr . v. Weech und vr . Gmelin sattsam unter¬

stützten Behauptungen und stellt eine Schrift in Aussicht , welche die

»reinige widerlegen soll. Hr . Warnköuig hat übrigens noch mehr ge-

thau als nur diese«. Ec schrieb mir am 20 . v. M . einen herzlich

schwachen aber sehr groben Brief , sür den er natürlich zur Rechen¬

schaft gezogen werden wird . Meine sofort durch die Briespost gegebene

Antwort schickte er mir uneiöffnet zurück . Hätte er seiner Zeit meine

ihm brieflich erthcilte ironische Zurechtweisung — ich glaube vom 2 .

April d. J . — richtig verstanden , so hätte es ihm , . dem Juristen "
, ge¬

wiß » ichr cinsailcn können , sich jetzt aus einen Brief zu beziehen , der

in keinerlei Weise enthält , daß ich da « Verhalten meines AmlSsorgän -

gerS für ein vollständig korrekte « halte . Ich hatte im Gegentheile

dqzr Hrn . Warnkönig am Schluss - meiner ersten Zuschrift mit dürre »

Worten gesagt , daß mein weiteres Verhalten von dem der Presse ab -

hängcn werde . Möge er doch , wenn ec dazu dm Muth hat , seine

an mich gerichteten Briefe , die ich noch besitze und meine ihm gege¬
bene Antwort io extenso veröffentlichen ! Dann wird man schon

sehen , aus welcher Seite Unwahrheiten behauptet wo ben sind . Im

Uebrigcn wisse der Hr . Domänenrath , daß ein uriheilssähiges Publi¬
kum Grobheiten von Beweisen zu unterscheiden vermag . Auf die im

„ Beobachter "
, natürlich wieder anonym , erfolgten Angriffe

seines mir ziemlich wohlbekannten Hrn . Sckundantrn halte ich es

gänzlich unter meiner Würbe , etwa « zu entgegnen . Wer nicht schwei¬

gen will , nicht beweisen kann , der pflegt eben zu schimpfen .

Billafingen , 1 . Sept , 1871 .
vr . Frhr . Roth v. Schreckenstein , Archivdireklor .

DaS Hamburger Post -Dampfschiff „Saxonia "
, Kapitän Winzen ,

von der Linie der Hamburg -amerikanischen Paketfahrt -Aklien -Gejellschafl

ging , expedirt von Hrn . August Bolten , William Miller ' S

Nächst , am 2. Seplbr . von Hamburg vis Havre nach Neu -

Pork ab .
Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 24 Passa¬

giere in der Kajüte und 220 Passagiere im Zwischendeck, sowie 550

Tons Ladung .

WitternngSbeobachtunge «
der meteorologischen Zentralstelle Karlsruhe .

31 . Aug .
Mrg «. 7 Uhr
Mtge 7 ..
RaStS S „

1 . Sept .
MrgS. 7UH>
Mg «, r
RachtS »

Barometer .
Thermo .

Meter.

ßnrcht .e-
keil m

Pryzer - Wtnd . Himmel .

27 " 10 5 ' -> 13,1
k-.i .
0,86 SO . s. bew .

27 " 11,1 " -i -14,0 0,90 b. bed .
27 " 11,0 3 - 14,2 0,99 SW . klar

27 - 11,4 " > 13,2 0,93 SW . w . bc« .
27 ^ 11,3 " -> 19,5 0,66 NO . bewölkt
27 ' 11,4 '" > 15 . 5 0,95 ' klar

8L il ! « r « - ,-

Regen , Gewitter
lrüv
heiler .

heiter

Verantwortlicher Redakteur :
De. I . Herm . Kroenlein .

Ober Badische Gewerbeausstellung
«.EL Freibnrg i. B .

Dauer vom 3. September bis Mitte Oktober 1871 .
Landsitz im badischen Oberland zu verkaufen .

Ein Landgut , welches im badischen Oberland — einige Minuten von einer gewerbreichen Stadt an

der Eisenbahn , nicht weit von Straßburg entfernt — auf einer Anhöhe gelegen ist , von der man eine

sehr schöne Aussicht einerseits nach der Stadt , auf die Rheinebme und die Vogesen , anderseits in ein Thal
d«S Schwarzwaldes genieße , ist unter günstigen Bedingungen zu verkaufen . DaS Gut in einer Gesammt -

fläche von ungefähr 15 Morgen besteht aus einem massiv in Stein erbauten zweistöckigen Wohnhaus ,
worin sich 12 Zimmer und zwei große Säle , sowie ein gewölbter Keller und zwei geräumige Speicher be¬

finden , ferner au « massiven Oekonomie - Gebänden , einem Gemüsegarten , einem parkartig angelegten Wäld¬

chen und aus Ackerfeld, Wiesen und Reben . — Gefällige frankirte Anerbietungen unter Ist 6 ? 19 nimmt
die Annoncen -Expeditio » von Äoockrnsikl » 8 . Voozlar in Frankiurt a . M . entgegen . B .444 . 3 .

> * * * * * * * * * » * » » » * * « * * * * » * * » 55 ^
b Schwäbische Industrie -Ausstellung Alm . Z

rlängerte Dauer bis Ende Septembers . r
Täglich geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 6 Uhr . ^

B « »
Wxin -

Verkauf .

Bei Unterzeichnetem sind fortwährend reingehaltene 70er Berg -

,weine von 22 fl . an die Ohm zu haben .
. Auch empfiehlt derselbe sein Lager in allen Sorten feineren
^Weinen , als : Klevner , Klingelberger , Weißherbst und Rothweine

Jahrgängen 68,69 und 70 . Heinrich Schmidt ,
Weinhandlung und Wirtschaft z . Kalmen.

von den

B .561 . 1 . Rastatt .

Wern verknus .
21 Ohm reingehalterur 1865 -r Vamhalter ,
17 „ bto . 1859er Markgräfler ,
4 bis 5 Ohm 1868er und 69er Affenthaler Rothen

( Ausstich )
liegen im Ganzen oder auch ohmweise zum Verkaufe »
bereit bei

Hcmm erle zum Drachen in Rastatt .
B .550 . Sinzheim bei Baden .

Faßverkauf .
Unterzeichneter hat 16 Stück runde

weingrüne Fässer , von 7 bis 19 Ohm
haltend , billig zu verkaufen ;

ferner 50 Stück Faßdauben , 9> / lang , 3 " dick , so¬
dann 100 Stück 7 ' I - ng und 2 " dick.

KoSmas Keller , Küfer in Sinzheim bei Baden .
"

B . 553 . 1. Bruchsal .

Neue Hopfenverkauf .
Bei Unterzeichnetem sind täglich während der Hopfen¬

ernte eigenes Gewächs , gut getrocknet , prima Hopsen ,
alle Tag 1 Vr bis 2 Zlr . zw haben . Muster und Preife
stehen zu Diensten .

Bruchsal , d -n 3 . September 1871 .
Carl Franz .

^
HÖ29 . 1 . An s bach .

Verkauf von Mühlwerkeu
und einer Bierbrauerei .

Zum Verkauf werden auSgesetzt nachstehende Reali¬
täten , welche in einer schöne» , sruchibarcn Gegend des
würtlembrrgischn Frankens , nur V. Stunde von
einer Stadt mit Eisenbahnstation entfernt liegen :

1 ) Eine Kunstmühle mit 6 Gängen , durch eine

Turbine getrieben ;
2) eine Säg mühle , bestehend in 1 Lang - und 1

Cirkuiarsäge ;
3 ) eine Oclmühle ;
4) ein - Bierbrauerei mir einem 9 uürttember -

gische Eimer valt . nden Kessel nebst Winter - und
Sommerbierk - llein , EiSbehLlier u . s. u>.

Diese Werke köun -n sowohl im Ganzen als die
Mühlwerke sür sich ohne die Bierbrauerei mit den da¬
zu gehörigen Einrichtungen und Jnventarstücken er¬
worben Weeden.

Bei den Werken befinde» sich entsprechende Wohnun¬
gen , Ställe , Magazine u. s. w . , auch ist Gelegenheit
geboten , eine weitere Wohnung , geräumig - Ställe ,
Gärten und mehrere Morgen Wiesen entweder mitzu¬
erwerben oder zu pachdn , so daß die Werke zur Ver¬
größerung wie zu weiteren gewerblichen Einrichtungen
>ehc geeignet sind .

Die ZahlungS - ' wie die Ve zinsungSbedingungen
können billig gestellt werden .

Wer ere Auökuntt erthe lt aus frankirte Anfragen
Herr Bankier Wolf S . Gutma n n in AnSbach .

B .551 . 1 . Bei HopfenhLndler
I . G . Fuchs in Kehl ist fort¬

während vorzügliches Malz aus der Schwarz ' schen
Malzsabrik Ravensburg in jedem beliebigen
Quantum billigst zu haben .

Gin Landhaus LLLL
Garten in einer schönen waldigen Gegend und in der
Nähe einer giöß .ren Stad ! des Großhcrzogtbums Ba¬
den gelegen , wird zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisbestimmung und Beschreibung erbittet man zn
richten an vr . C . Habich in Offenburg . B .482 3 .

Anzeige .

Karlsruhe . Ein
^ ^ r Bediente mtt durchaus guten Zeug¬
nissen wird gesucht, Karlsruhe . Linkcnheimerrhorstr . 19 .



Konstanz .
Hauser-Verkauf.

Amtsgericht Müllheim . Gemeinde Lipburg .

In Folge beabsichtigender Wohnfitzveränderung bin
ich veranlaßt , meine an der Markcstätte und Fisch¬
marktplatze dahier gelegenen Gebäulichkeiten mit ge¬
schlossenem Hof und Garten au « freier Hand zum Ver¬
kaufe auSzubieten .

Das Hauptgebäude an der Marktstätte besteht zu
ebener Erde : aus 2 großen Magazinen . 2 Zimmern ,
Hausflur mit beqarmer Durchfahrt , nebst gewölbtem
Keller .

Eine Stiege hoch : aus einer abgeschlossenen , gut
eingelheilten Wohnung von 10 Zimmern mit geräu¬
migem Vorplätze und allen wünschenSwerthen Einrich¬
tungen ausgerüstet . Von derselben auS genießt man
die herrlichste Fernsicht auf den Bodenfee , Tyreler und
Schweizer Alpen .

Das Fabrikgebäude . am Fischmarktplatze gelegen ,
umfaßt zu ebener Erde 3 größere Magazine , Comptoir ,
Farbenküche , Holz - uns Wagenremise , ebenfalls mir
entsprechender Durchfahl t versehen . Die oberen zwei
Stockwerke nebst Dachraum enthalten 3 ausgedehnte
große Arbeitersäle von zweckdienlicher Höhe .

Der im Hole befindliche Zwischenbau , welcher vor¬
beschriebene Gebäulichkeiten mit einander verbindet ,
besteht aus 4 Zimmern , Waschküche und Stallung .

Der Garten ist sowohl zum Nutzen , als Vergnügen
angelegt ; im Hofraum befindet sich ein lausender
Brunnen .

Benannt « Hauser find im Jahr 1847 gröhtentheils
neu erstellt worden , sämmtlich massiv von Stein und
in bestem baulichem Zustande erhalten . Dieselben lie¬
gen im belebtesten Thcile der Stadt , gegenüber dem

, Bahnhofe uud Hafen . Vermöge seines erheblichen
Umfanges und seiner äußerst vortheilhasten schönen
Lage eignet sich duses Anwesen ebenso zum Betriebe
eines gröberen Geschäftes , als zur Verwendung für eine
öffentliche Verkehrsanstalt . Vorzugsweise aber dürfte
dasselbe zur Errichtung eines Gasthofes ersten Rang - s
zu empfehlen sein , indem durch den kürzlich stat 'gcsun
denen Vcikauf des nahegclegcnen »Hotel Halm ' an
das Rcichspostärar ein Ersatz hiefür dringendes Be -
dürfniß ist.

Die Zahlungsbedingungen können aufs günstigste
gestellt werden , und bin ich zu näherer Auskunft jeder¬
zeit bereit .

Konstanz , den 2 . September 1871 .
B 535 Heinrich Vögelin

ist «
Bürgerliche Rechtspflege .

Kanten .
E. 13 . Nr . 10,333 . Donaueschingen . Gegen

Leopold Knöpsle von Zindelstein haben wir Gant
erkannt , und es wird nunmehr zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Freitag den 22 . September d . I .,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grmrde Ansprüche an die Gantmasse ma¬
chen wollen , aufgefordort , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , uud zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutrcten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein GlaubigerauSschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in

> Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse -
pflegerS und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sic der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zuge¬
sendet würden .

Donaueschingen , den 30 . August 1871 .
Großh . Kadi Amtsgericht .

Z e p f.
C .5 . Nr . 5832 . Ueberlingen .
I . Gemäß § 1060 wird ausgesprochen :

Die Ehefrau des Gantmanns , Anna Maria ,
geb . Mc ßmer , sei berechtigt , ihr Vermögen
von jenem ihres Ehemannes abzusondern .

H . Gegen Vincen ; Köberle von Bonndorf haben
wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Rich¬
tigstellung « - und Vorzugsverfahren Tagfahrt anbe¬
raumt auf

Donnerstagden14 . d . MtS . ,
Vormittags 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmass « machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesctzien Tagfahrt ,bei Vermeidung des Altsschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder UnterpsandSrcchte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Massc -
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
SitzungSorte des Gerichts angeschlagen würden .

Ueberlingen, ' den 2 . September 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

D i e t s ch e.
A.937 . Nr . 9103 . St . Blasien . Es werten

alle Jene , welche ihre Forderungen an die Gantmasse
des Zimmermanns Meinrad Den ; von Schlageten
heute nicht geltend gemacht haben , damit von solcher
ausgeschloffen .

St . Blasien , den 2b . August 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mayer .

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandsbüchern .

A .842 . Lipburg . Auf Grund der Gesetzes vom 5 . Juni 1860 werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläub iger oder deren Rechts¬
nachfolger aufgefordert , die bezeichnet«»! Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen VchS Monaten er¬neuern zu lasten , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 bes erwähnten Gesetzes gestrichen würde » .

Lipburg , den 22 . Mai 1871 .
Da « Pfandgericht :" ühler .

Der Bereinigungs -Kommissär :
Oeß , Ralbsckr .

l
! Datum Stelle des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag
i des Grundbuch . Pfandbuch . des Schuldners des Gläubiger « der

^ Eintrags . und seiner Rechtsnachfolger . und seiner Rechtsnachfolger .-Land Seite . !Bani >. Seite - HvroerulijZ

I
' 15 . Febr . 1831 I 197 I 104 Schuhmacher Jakob Kiefer in Nie - Johann Jakob Nußbaumer Wittwe

fl.
40

kr.

derWeiler in Oberweiler
10 . Jan . 183k - 208 Maurer Andreas Schmidt von Ba - Die Ganlmasse bes Johann Georg 26 30

dcnweiler Mcirin in Badenweiler
4 . April - 209 - 116 Fritz Tschamber von Sehringen Christof Seiler Eheleute in Hech 107 30

- - - - Johann Jakob Konrad jung in Seh - Die Obigen 110 30

8 . Juli - 212 117 Johann Jakob Hauser Wittwe , später Mathias Haußer -j- Ehefrau 52 —
Ehefrau des Mathias Lendeiß

- - - s Johann Jakob Kupferschmidt hier Dieselbe 40 —
- - - - Derselbe do. 140 —
- - - r Johann Jakob Bötsch hier do. 150 —

2. April 1836 - ISO Johann Jakob Konrad von Sehrin - Barbara Konrad von Sehringen 233 20

10 . April 1837 229b Engelwirth Sutter in Badenweiler Friedrich Weber Eheleute in Baden -
Weiler

LHstipp Riedlin von hier

50 —

14 . April - 231 126b Friedrich Grotz von Leiselheim 98 —
15 . Juni -
8 . April -

130b Johann Jakob Höklin , Accisor hier Maria Barbara Brunner von bier — —
il 2 127 Jakob Schwalb in Sehringen Johann Jakob Konrad ' s Kinder von

Sehringen
Johann Georg Brunner von hier

115

22 . Juli - 4b 131b Johann Georg Höcklin hier 130 —
14 . April 1838 - 22 II 11 Johann Jakob Schauer von hier Derselbe 88 - -
11 . Sept . - r 14b Johann Waldkirch in Feldbcrg Rassel Ziri , ledig , in Müllhcim 5 32
26 . April 1839 - 25 Philipp Ricdlin ' s Ehefrau von hier Derselbe 18 6
15 . Juni - - 34d Georg Friedrich Stutz in Sehringen Heinrich Stutzen Wittwe von hier 35 —
31 . Okt . - 30k Johann Georg Brunner hier Pfarrer Eisenlohr Wittwe in Emmen - 210 -

dingen
14. Febr . 1840 39 , 37 Johannes Hechler in VLgishcim Die Gantmass « des Johanne « Wald - 100 —

kirch von hier
- - - - - Johannes Waldkirch Ehefrau , geb. Dieselbe 47 —

Kibiger hier
- - - - s Dieselbe do. 16 —

- 40 Gemeinderath Kallmann in Müllheim Christian Eberhard ' s Kinder in Nie - 170 —
derweiler

- ' s - Derselbe do. 109 —
- - 41 Johann Georg Leuenberger , Weber Christian Nann von Heuweiter , Amt 50 —

3 . April -
hier Waldkirch

- 43 Mathias Landeiß hier Georg Wasmer in Voqelbach 160 —
18 . April - - 44 Derselbe Pfarrer Maler in Blanfingen 261 35S - 50 Bergmann Mathias Madenspecher Mathias Landeiß von hier 55 —

hier
- - - Johann Jakob Länger von Wies Derselbe 55 —

30 . April - s 51 s s Derselbe ds . 150 —
15 . Juli - - 53 » 51 ds . Die Vollstreckungsmasse des Mathias 134 —

Landeiß von hier
- , - s - Johannes Bak von Badenweiler do. 80- - 54 - 51 Gemeinderath Johann Jakob Grelher do. 80 —

in Sehringen
- - » s - Johann Jakob Läuger von Wies do. 102 —
- - - - e Christine , Haußer , ledig , hier do. 41 —
- - - Johann Georg Leuenberger , Weber do. 45 —
- - 56 Gemcinderechner Joh . Jakob Bütsch Die Pflegschaft der minderjährigen 20 —

hier Katharina Barbara Haußer von hier
- - - Friedrich Grether , Schmied hier do. 51 —
- s - Georg Friedrich Riedlin hier do. 70 —

28 . Dez . - - 21b - 59 Friedrich Raff in Badenweiler Johann Georg Brunner hier 40 —
10 . Nov . 1836 i 125b Christian Rann , Bergmann von Heu - Stadtpfarrer Lang in Müllheim 220 —

Weiler
14 . April 1838 - 21b il 10b Schmied I . Jakob Grether in Baden - Katharina Bertschin , Ehefrau des 53 —

27d ,
Weiler Marlin Buß in Badenweiler

24 . Dez . - - 21b Wer Buß hier Wilhelm Deistel Ehsleute in Baden - 34 —
Weiler

30 . März 183S - 29b Ieorg Adam Wenger Eheleute Altkconenwirth Wohlleb in Müllheim 700 —

Rechtsgrund
der

F « ux derui ! g .

Kaufschillig

deßgl .

deßgl .
deßgl .

deßgl .

deßgl .
deßgl .
deßgl .

Bedungeneß Pfandrecht .

Kaufschilling ,

deßgl .
Sicherheit wegen Vormundschaft .

Kaufschilling .

destgl .
deßgl .

Richterlich .
deßgl .

Kaufschilling .
Aus Verweisung durch Bermögens -

übergabe
Kaufschilling

deßgl .

deßgl .
deßgl .

deßgl .
deßgl .

Richterlich ,
deßgl .

Kaufschilling .

deßgl .
deßgl .
deßgl .

deßgl .
deßgl . >

deßgl .
deßgl .
deßgl .
deßgl .

deßgl .
deßgl .
deßgl .

Obligation .

Kaufschilling ,

deßgl .

Obligation .
C IO. 1. Nr . 25,227 . Heidelberg . Gegen

Tuchmacher Adam Black von Schönau baden wir
Gant eikannt , und es wird nunmehr zum Richtigstel¬
lung «- und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 28 . September d. I . ,
V o rmi t ta g s 8 U h r .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse ma¬
chen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich , anzumelden , und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Uuterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

Heidelberg , den 30 . August 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B c ck.
Debus , A . j .

A .963 . Nr . 6458 . Oberkirch . In der Gant
des Kunstmüllers Johann U h l von Fernach werden
alle Diejenigen , welche in der Schuldenrichiigstellungs -
Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldst haben ,
damit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Oberkirch , den 26 , August 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K L r ch e r .
A .985 . Nr . 25,211 . Heidelberg .

Die Gant
über den Nachlaß des Tünchers Georg
Karl Ripperger hier betr .

Werden alle Diejenigen , welche in der Tagfahrt vom
Heutigen di« Anmeldung unterlassen habe » , von der
Masse ausgeschlossen .

Heidelberg , den 31 . August 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K a h.

Strafrechtspflege .
«aßmrgeu und Kahntzuage «.

A .994 . Srct . I» . J .Rr . 70 . Karlsruhe .
Der Dragoner des 3 . badischen Dragonerregimenis
Nr . 22 Valentin Herrn vyn Gaggenau , dessen Auf¬
enthalt ; . Zt . nicht ermittelt werden kann , wird auf¬
gefordert , sich

innerhalb drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen , baß er im Fall « seine«
unentschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würbe .

Zugleich wird dessen Vermögen mi ! Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 31 . August 1871 .

Königs . Gericht der 28 . Division .
Der

Divisions -Kommandeur :
von Pritzelwitz ,

Generallieutenaut .
A .988 . J . Nr . 9960 .

Der zur
badischen

A.995 . J .Nr . 6437 . Karlsruhe .
Disposition beurlaubt - Musketier des 6 ,
Infanterieregiment « Nr . 114 August Jakob Teuber
von Karlsruhe , welcher der Aufforderung zur Mobil¬
machung pro 1870 keine Folge geleistet hat , wird auf -
gesorderi , sich

innerhalb 3 Wochen
diesseits zu stellen , widrigenfalls das Desntionsvecfah -
ren gegen denselben eingeleitet werden wird .

Karlsruhe , den 1 . September 1871 .
Königliches Landwehr -Bezirkskommand » Karlsruhe .

Der
Divisions -Auditeur :

N o l d t .

Rastatt . Der Füsilier
des 3 . badischen Infanterieregiments Nr . 111 Philipp
Essig von Forchheim , Amts Ettlingen , dessen
Aufenthalt z. Zt . nicht ermittelt werden kann , wird
aufgefordert , sich

innerhalb drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen , daß er im Falle seines
unentschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Rastatt , den 31 . August 1871 .

Königliches Garnisons - Gericht der Festung Rastatt .
I . V . : Rehm .

». Quistorpf , Obcrauditeur .
Oberst uud Commandeur des

Infanterieregiments Nr . 22 .
VerweisuugSbeschlüffe.

C .4. Nr . 1988 . Mannheim . Nach Ansicht
des § 26 der Gerichtsverfassung und der 88 205 Ziff . 5
» nd 207 der Strasprozeßordnung wird erkannt :
I . Georg Bader von Erligheim sei unter der An¬
schuldigung : . daß er am Nachmittage des 28 . Mai d .
I . im Grünen Löwen hier dem Polizeidiener Klee ,
wclchcr mit Zurcchtweisung und Erhebung dcsNamens
eine « gewissen Adam Krug von Altwiesloch , der
daselbst die Ruhe störte und die Polizeibediensteten be¬
schimpfte , beschäftigt war , insofern sich «übersetzte , als
er mit den Worten : . das geht Sie Nichts an , Sie
haben Nichts mit Dem zu thun "

, auf den Polizeidie -
uer losging und einen Stuhl drohend erhob ; daß er
sich sodann ferner dem Polizeidiener Adelmann ,
welcher ihn deßhalb wegen Ruhestörung und Unfug
kraft seine « Amtes verhaftete , in Bereinigung

' mit Ja¬
kob Müller von Hochhaus - ,» , insofern mit Anwen¬
dung von Gewalt «übersetzte , daß er dem gedachten

Polizeidiener mit der Hand zweimal in « Gesicht schlug -
ihm einen Fußtritt und einen Stoß mit beiden Fäusten
auf die Brust versetzte ; II . Jakob Müller von Hoch¬
hausen , daß derselbe sich in Vereinigung ' mit Georg
Bader dem Polizeidiener Ndelmann , welcher den
Letzteren verhaftete , dadurch widersetzte , daß er drobend
aus die Polizeidiener losging und rief : „ Der darf
nickt verhaftet werden , mik dem Rothen (Klee ) werde
ich fertig "

, daß er zugleich den Bader erfaßte und an
sich zu ziehen suchte , auf Grund der 88 615 , 616 . 180
St . G .B . wegen fortgesetzter , theilweise mit Mißhand¬
lung von öffentlichen Bediensteten verübter Widersetz¬
lichkeit in Anklagestand zu versetzen und vor die Straf¬
kammer des Großh . Kreis - und Hofgerichts Mann¬
heim zur Abmtheilung zu verweisen . Dies wird dem
flüchtigen Angeklagten Georg Bader hiermit ver¬
kündet .

Mannheim , den 26 . Juli 1871 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgcricht .

Raths - und Anklagekammer ,
Nestler .

Selb .
AZrrwsltungsf rchr»

Polizeisachen.
B .492 . Nr . 6378 . Borberg . Gerichtsvollzieher

Blesch in Borberg wurde als Agent der Versicherungs¬
gesellschaft des „deutschen Phönix " für den Amtsbezirk
Borberg bestätigt -

Borberg , den 30 . August 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

O st n e r .
B .541 . Nr . 6275 . Achern . Der 19 Jahre alte

Anton Kräsig von Renchen will nach Amerika aus¬
wandern . Etwaige Gläubiger desselben werden auf¬
gefordert , sich

binnen 10 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihm abzufinden , oder ihre
Ansprüche vor Gericht geltend zu machen , da nach Ab¬
lauf dieser Frist der Reisepaß verabfolgt wird .

Achern , den 1 . September 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Feder .
B .510 . Nr . 6276 . Achern . Der 19 Jahre alle

Karl Amann von Renchen will nach Amerika auS -
wander « . Etwaige Gläubiger desselben werde » aufae -
fordert , sich

binnen 10 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihm adzustudc » , oder ihre
Ansprüche vor Geiicht geltend zu machen , da nach Ab¬
lauf dieser Frist der Reisepaß verabfolgt wird .

Achern , den 1 . September 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Feder .
Druck und Verlag der T. Braun ' schen Hofbuchdruckerci.
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